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SSCCHHUULLEE  UUNNDD  GGEESSUUNNDDHHEEIITT    

IINN  NNIIEEDDEERRSSAACCHHSSEENN  

Sehr geehrte Lehrkräfte!  

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Heute erhalten Sie die 24. Ausgabe des Newsletters „Schule und  
Gesundheit in Niedersachsen“. Sie gibt Ideen und Impulse, um Gesundheit 
und Bildung in Ihrer Schule zu verbinden.  

Darüber hinaus möchten wir ganz besonders auf die Veranstaltung „Schul-
verpflegung in Bewegung - Prävention in Ganztagsgrundschulen“ am 
26.11.2015 in Hannover aufmerksam machen (s. Seite 16). 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und einen bunten Herbst. 

Ihr Redaktionsteam 
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Aktuelles 
 

„Be Smart - Don’t Start“ 2015/2016 

Nicht vergessen, der Wett-
bewerb zur Förderung des 
Nichtrauchens bei Kindern 

und Jugendlichen „Be Smart - Don´t 
Start“ beginnt am  
16. November 2015. Eine Anmel-
dung ist ab sofort möglich! 

Durch die Teilnahme bei Be Smart 
soll Schülerinnen und Schülern ein 
Anreiz gegeben werden, gar nicht 
erst mit dem Rauchen anzufangen. 
Das Programm richtet sich daher be-
sonders an die Klassen, in denen 
noch nicht geraucht wird oder nur 
wenige Schülerinnen und Schüler 
rauchen.  

Be Smart ist für Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen sechs bis 
acht konzipiert. Der Wettbewerb 
kann auch bereits in der fünften 
Klasse durchgeführt werden, wenn 
Rauchen schon ein Thema in der 
Klasse ist. Und auch höhere Klassen 
können an dem Wettbewerb teilneh-
men, wenn sie keine oder nur wenige 
rauchende Schülerinnen oder Schü-
ler haben. Wenn in der Klasse be-
reits mehr als 10% der Schülerinnen 
und Schüler regelmäßig rauchen, ist 
von einer Teilnahme am Wettbewerb 
abzuraten. (weiterlesen...) 

Lehrkräfte, die mit dem Wettbewerb 
vertraut sind, können sich direkt  
hier anmelden. 

nach oben 
 
 

Verbot von E-Zigaretten, E-Shishas u.ä. 

Der Markt für E-Zigaretten ist im 
Wachstum begriffen. Daher hat das 
Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend einen Ent-
wurf zur Änderung des Jugend-
schutzgesetzes und des Jugendar-
beitsschutzgesetzes vorgelegt. Ziel 
dabei ist in erster Linie ein Verbot 
von E-Zigaretten und E-Shishas und 
ähnlichem für Minderjährige. Der 

Entwurf betrifft sowohl nikotinhaltige 
als auch nikotinfreie Produkte und 
schlägt erstmals auch Regelungen 
für den Verkauf von „Tabakwaren“ 
über den Versandhandel vor. Die 
Veränderungen im Einzelnen sind 
auf der Webseite von „politik & kom-
munikation“ nachzulesen.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Zufriedene Lehrer - zufriedene Lerner? 

Der Zusammenhang zwischen be-
rufsbezogenem Lehrerwohlbefinden 
und der Lehrer-Schüler-Beziehung 
im Unterrichtsalltag“ widmet sich die 
Studie von Sara Grams. Sie betrach-
tet die Auswirkungen von Wohlbefin-
den und Belastungserleben bei Lehr-
kräften auf ihre Interaktion mit Schü-
lerinnen und Schülern. Die Ergebnis-
se machen deutlich, dass sich be-
rufsbezogenes Lehrerwohlbefinden 
in der von Schülerinnen und Schü-
lern eingeschätzten Lehrer-Schüler-
Beziehung niederschlägt.  

Empfehlungen für weitere Untersu-
chungen bezüglich dieses Zusam-
menhangs werden diskutiert. Zudem 
zeigt die Autorin auf, dass die Kon-
strukte berufsbezogenem Wohlbefin-
den und Belastungserleben im Lehr-
beruf von unterschiedlichen arbeits-
bezogenen Faktoren beeinflusst 
werden. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Umfrage zum Thema Diskriminierung 

Ab dem 1. September 2015 startet 
die Antidiskriminierungsstelle des 
Bundes (ADS) die bisher größte Um-
frage zum Thema „Diskriminierung in 
Deutschland“. Bis zum 30. November 
2015 können sich alle in Deutschland 
lebenden Menschen ab 14 Jahren zu 
ihren selbst erlebten oder beobachte-
ten Diskriminierungserfahrungen äu-
ßern. Diese Umfrage, die gemeinsam 

https://www.besmart.info/be-smart/
https://www.besmart.info/anmeldung/postleitzahl/
http://www.politik-kommunikation.de/gesetz-des-monats/e-zigaretten-nur-heisse-luft-16639
http://vbn.aau.dk/da/publications/zufriedene-lehrer--zufriedene-lerner%285cf1104a-5ba1-4c5b-bae2-2ac50bb6f645%29.html
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/Home/home_node.html
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/Home/home_node.html
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mit dem Berliner Institut für empiri-
sche Integrations- und Migrationsfor-
schung durchgeführt wird, soll Dis-
kriminierungen sichtbar machen. Ziel 
ist zu erfahren, welche Auswirkungen 
Diskriminierungen auf Menschen ha-
ben und wie sie damit umgehen. Die 
Ergebnisse der Umfrage und Hand-
lungsempfehlungen wird die Antidis-
kriminierungsstelle dem Deutschen 
Bundestag vorlegen. (weiterlesen...) 

nach oben 
 
 

Inklusive (Bildungs-) Stadt Wolfsburg 

Durch eine grundlegende Wertehal-
tung der Stadt Wolfsburg werden 
Veränderungsprozesse angescho-
ben, so zum Beispiel begleitet die 
Stadt aktiv Inklusion in Bildungsein-
richtungen entlang der Bildungsbio-

grafie (wie z. B  Frühförderung, bzw. 
die frühen Hilfen, Kindertagesstätten, 
Übergänge, Schulen, Übergang 
Schule / Beruf, Ausbildung, Fort- und 
Weiterbildung). (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Qualität im Gesundheitssport 
ein DOSB-Erklärfilm 

Wer Sport treibt, bleibt gesund, das 
ist allgemein bekannt! Doch wo las-
sen sich geeignete Sportangebote 
finden und wie wird die Qualität die-
ser Angebote gewährleistet? Im Film 
erfahren Sie mehr. Der Film ist frei 
verfügbar, bei Interesse kann er über 
gesundheit@dosb.de als Download-
Datei zur Weiterverwendung für Vor-
träge und Ähnliches angefordert 
werden. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Grundschulprogramm Klasse2000 
Fördermöglichkeit für die Teilnahme 

Klasse2000 ist ein Unterrichtspro-
gramm zur Gewalt- und Suchtvor-
beugung an Grundschulen. Es be-
gleitet Kinder von Klasse 1- 4. Lehr-
kräfte und speziell geschulte Klas-
se2000-Gesundheitsförderer gestal-
ten pro Schuljahr ca. 15 Unterrichts-
stunden zu zentralen Gesundheits- 

und Lebenskompetenzen. Auf Initia-
tive der Drogenbeauftragten der 
Bundesregierung, Marlene Mortler, 
erhält Klasse2000 im Schuljahr 
2015/2016 von der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung Mittel 
in Höhe von 500.000 € aus dem 
Haushalt des Bundesministeriums für 
Gesundheit. Sie werden zur Beschaf-
fung von Unterrichtsmaterialien des 
Einschulungsjahrgangs 2015/2016 
verwendet. Dies ermöglicht die bun-
desweite Aufnahme zusätzlicher 
Klassen: Im Schuljahr 2015/2016 
können 1.137 erste Klassen in das 
Programm aufgenommen werden. In 
Niedersachsen können davon 127 
Klassen profitieren. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Vielfalt im Klassenzimmer = Vielfalt 
im Lehrerzimmer? Mach mit! 

Nach einem erfolgreichen ersten 
Durchgang werden auch im Schul-
jahr 2015/2016 wieder die zweitägi-
gen regionalen Orientierungstage mit 
dem Titel „Vielfalt im Klassenzimmer 
= Vielfalt im Lehrerzimmer! durchge-
führt. Ziel der Maßnahme ist, junge 
Menschen mit Migrationshintergrund 
für den Lehrerberuf zu motivieren 
und darüber umfassend zu informie-
ren, um den nach wie vor zu gerin-
gen Anteil von Lehrerinnen und Leh-
rern mit Migrationsgeschichte zu er-
höhen. (weiterlesen...) 

nach oben 
 
 

Lernen macht stark 

Eltern mit Migrationshintergrund ha-
ben oft hohe Bildungsambitionen und 
wünschen sich für ihre Kinder einen 
erfolgreichen Bildungsweg. Manch-
mal wissen Eltern nicht, wie sie ihre 
Kinder ganz praktisch beim schuli-
schen Lernen unterstützen können. 
Auf der Internet-Plattform „Lernen 
macht stark“ gibt es praktische Tipps 
und wertvolle Hinweise auf Türkisch 
und Deutsch z. B. zu den Themen 
Gesundheit, Erziehung, Ernährung, 
Schule und Sprachförderung für die 
Lebensabschnitte 0-2 Jahre, 3-5 Jah-
re und 6-11 Jahre. (weiterlesen...) 

nach oben 

https://www.fragebogen-diskriminierung.de/uc/a1/ospe.php?SES=e282bebbe08cd8643b506244939f2b5c&syid=1312&sid=1313&act=start
http://www.wolfsburg.de/inklusive_bildungsstadt
https://www.youtube.com/watch?v=KcmZmEae4DQ#t=12
http://www.klasse2000.de/ueber-uns/aktuelles/detail/news/foerdermoeglichkeiten-fuer-schulen-201516.html
http://www.mk.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=1815&article_id=136447&_psmand=8
http://www.lernenmachtstark.de/detail.php?ageId=7&lid=2&cid=17&id=300
http://www.lernenmachtstark.de/
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Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

Hilfe und Unterstützung: Seit 1998 
setzt sich der Bundesfachverband 
Unbegleitete Minderjährige Flüchtlin-
ge (B-UMF) für die Rechte von Ju-
gendlichen ein, die ohne sorgebe-
rechtigte Begleitung nach Deutsch-
land kommen. Der B-UMF ist ein 
eingetragener Verein und in Berlin 
ansässig. In seiner Arbeit verbindet 
er folgende Ziele: Verbesserung der 
Aufnahmesituation, gesellschaftliche 
Beteiligung, Vermittlung von Wissen - 
Fachtagungen und Schulungen, Ver-
netzung der Fachöffentlichkeit und 
politische Überzeugungsarbeit.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Flüchtlinge im Sozialraum 

Die Landesarbeitsgemeinschaft So-
ziale Brennpunkte Niedersachsen  
e. V. hat aus aktuellem Anlass eine 
Umfrage zum Thema Flüchtlinge im 
Sozialraum durchgeführt. Ziel dieser 
Umfrage war es, mehr über das 
Thema und entsprechende Perspek-
tiven aus dem Praxisnetzwerk Sozia-
le Stadtentwicklung in Erfahrung zu 
bringen, um das Angebot für den 
Fachaustausch auf Landesebene 
besser auf den Bedarf abzustimmen. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Studierende unterstützen Flüchtlinge... 

 

.... beim Spracherwerb in Hannover 

Die Leibniz Universität Hannover un-
terstützt die Initiative des Nieder-
sächsischen Ministeriums für Wis-
senschaft und Kultur (MWK) Flücht-
lingen den Hochschulzugang zu er-
möglichen. Dafür plant die Universität 
ein Projekt mit Studierenden, die 
Flüchtlingen Sprachunterricht anbie-
ten. Lehramtsstudierende, die bereits 
Kompetenzen zur Vermittlung von 
Deutsch als Fremd- oder Zweitspra-
che erworben haben, können jungen 
Flüchtlingen im Zuge ihres Betriebs- 
und Sozialpraktikums Deutschunter-

richt erteilen. Sie sollen in Erstauf-
nahmeeinrichtungen und Einrichtun-
gen der Erwachsenenbildung unter-
richten und werden von den Hoch-
schulen vermittelt. Weiter Unterstüt-
zer und Interessierte sind willkom-
men. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
.... beim Sport in Osnabrück 

Die Projektgruppe „Sport mit Osnab-
rücker Flüchtlingskindern" – beste-
hend aus Studierenden und Mitarbei-
tenden am Institut für Sport und Be-
wegungswissenschaften – organisiert 
Spiel- und Sportangebote für geflüch-
tete Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene. Dazu gehören:  

  wöchentlicher Spiel- und Sport-
nachmittag in der Erstaufnahme-
einrichtung am Natruper Holz, 

  Fußballteam „Team Welcome 
Osnabrück“: Das Team ermög-
licht es, Flüchtlingen aus der 
Erstaufnahmeeinrichtung und aus 
dem Stadtgebiet, gemeinsam mit 
hiesigen Sportstudierenden an 
der seit vier Jahren bestehenden 
Osnabrücker Uni-Liga teilzuneh-
men. Eine Teilnahme an weiteren 
Fußballturnieren ist geplant, 

  Besuch von Spielen der GiroLive 
Panthers (Basketball) und des 
VFL Osnabrück (Fußball), 

  Sportliche Wochenendaktivitäten, 
zum Beispiel Bewegungsland-
schaft oder Waldexkursion, 

  Unterstützung des monatlichen 
Parcour-Sportangebots vom Zen-
trum für Hochschulsport und der 
Initiative „FreiZeit für Flüchtlings-
kinder“, 

  Sammlung gespendeter Sport-
kleidung (gemeinsam mit dem 
Zentrum für Hochschulsport). 

Um Angebote zu etablieren und aus-
zuweiten, freut sich die Gruppe über 
Unterstützung und Zuwachs. Interes-
sierte können sich melden. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

http://www.b-umf.de/de/uber-uns/ziele-selbstverstaendnis
http://www.lag-nds.de/content/ergebnisse-der-umfrage-%E2%80%9Efl%C3%BCchtlinge-im-sozialraum%E2%80%9C
http://www.lehrerbildung.uni-hannover.de/
https://www.uni-osnabrueck.de/freie_seiten/fluechtlingsinitiativen_an_der_uni.html
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„Think Big“ – Projektemesse 2015 

Das internationale Programm „Think 
Big“ fördert bundesweit Projekte und 
ist in allen Bundesländern mit An-
sprechpartnerinnen und -partnern 
vertreten. Mit Hilfe von „Think Big“ 
verwirklichen Jugendliche ihre eige-
nen Ideen und engagieren sich für 
Themen, die sie persönlich bewegen. 
In den letzten Monaten waren das 
vermehrt Projekte mit oder für ge-
flüchtete Menschen. Dabei steht 
beim Großteil der Projekte das Mitei-
nander im Fokus. Die eingeschränkte 
Teilhabe von Asylsuchenden und die 
fehlende Begegnung mit Geflüchte-
ten nennen viele der Think Big-
Projektmachenden als Anlass, aus 
dem heraus sie ihre Projektidee ent-
wickelt haben. Think Big ist ein Ju-
gendprogramm der Telefónica Stif-
tung und der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung (DKJS) gemeinsam 
mit O2. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Flüchtlinge im Jugendmigrationsdienst 

Junge Flüchtlinge brauchen beson-
dere Unterstützung und eine gesi-
cherte Perspektive für ihr Leben in 
Deutschland. Das Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) startet deshalb am 
02. September 2015 bis Ende 2017 
zusammen mit den Trägern der Ju-
gendmigrationsdienste das Modell-
projekt: „Junge Flüchtlinge im Ju-
gendmigrationsdienst“.  
(weiterlesen...) 

In dem neuen Modellprojekt ist jedes 
Bundesland mit mindestens einem 
Standort vertreten. Wer in Nieder-
sachsen angesprochen werden kann 
erfahren Sie hier. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Bundesprogramm – Willkommen bei 
Freunden 

Für viele Kommunen ist es eine neue 
Herausforderung, junge Flüchtlinge 
aufzunehmen – besonders die wach-
senden Zahlen machen es erforder-
lich, neue Wege zu gehen und Lö-

sungen für die eigene Kommune zu 
entwickeln. Sechs regionale Service-
büros helfen Städten und Landkrei-
sen dabei, junge Flüchtlinge in Kita 
und Schule willkommen zu heißen 
und beim Übergang ins Berufsleben 
zu begleiten. Sie bieten nicht nur Be-
ratungen und Qualifizierungen für 
Mitarbeitende der Verwaltung sowie 
kommunaler Einrichtungen an, son-
dern unterstützen auch bei der Eta-
blierung lokaler Bündnisse aus Be-
hörden, Vereinen sowie Bildungs- 
und Flüchtlingseinrichtungen vor Ort.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Beratungsstellen bei Essstörungen 

Das Internetangebot zum Thema 
Essstörungen richtet sich an Be-
troffene, Eltern beziehungsweise An-
gehörige, Lehrkräfte sowie an Mitt-
lerkräfte. Informationen über Mager-
sucht, Bulimie, Binge-Eating-Störung 
und sonstigen Essstörungen werden 
bereitgestellt und verschiedene For-
men der Beratung und Behandlung 
beschrieben. Deutschlandweit kön-
nen Adressen von Beratungsstellen 
abgerufen werden. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Schulverpflegung – Interview 

Wann funktioniert eine gute Schul-
verpflegung und wie ist die aktuelle 
Lage einzuschätzen? An welcher 
Stellschraube müsste man drehen, 
damit Schulverpflegung langfristig an 
Schulen integriert werden kann? 
Diese und weitere Fragen beantwor-
tete Christoph Bier als Sprecher der 
bundesweiten Vernetzungsstellen 
Schulverpflegung in der Aprilausgabe 
der Ernährungs-Umschau, in einem 
Interview von Stella Glogowski.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Tag der Schulverpflegung 
Regionale Treffen 

Das Essen in der Schule soll schme-
cken, qualitativ hochwertig sein, den 
Ansprüchen einer gesundheitsför-

https://www.think-big.org/
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/aktuelles,did=219088.html
http://www.jmd-portal.de/_template.php?1=1
http://www.willkommen-bei-freunden.de/
http://www.bzga-essstoerungen.de/
https://www.ernaehrungs-umschau.de/print-artikel/15-04-2015-schulverpflegung-in-deutschland-rahmenbedingungen-problemfelder-und-moegliches-berufsfeld-fuer-ernaehrungsfachkraefte/
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dernden Ernährung und den Bedürf-
nissen der Schülerinnen und Schü-
lern entsprechen. Dies ist keine leich-
te Aufgabe. Mit den regionalen Tref-
fen wird hier Unterstützung angebo-
ten. Bei den Treffen erfahren Sie al-
les über die Hintergrunde und die 
praktische Umsetzung der DGE-
Standarts. Nur durch ein umfangrei-
ches Wissen über die Qualitätsan-
sprüche an die Schulverpflegung 
kann das eigene Angebot kontinuier-

lich zu verbessern. (weiterlesen...) 
nach oben 

 

 
 
Studie: „Kinder in der digitalen Welt“ 

Das Deutsche Institut für Vertrauen 
und Sicherheit im Internet (DIVSI) hat 
die Studie „Kinder in der digitalen 
Welt“ veröffentlicht. Die Untersu-
chung hat Kinder zwischen 3 und 8 
Jahren in den Blick genommen und 
sie zu Wort kommen lassen. Kinder 
bewegen sich demnach bereits au-
tark in der digitalen Welt. Die DIVSI 
U9-Studie liefert eine Vielzahl von 
Fakten, die für neue Blickwinkel sor-
gen und Ansätze zur Entwicklung 
von geeigneten Maßnahmen beitra-
gen können. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

 
 
Smartphone-Nutzung und Familienleben 

Das Sicherheitsunternehmen AVG 
hat die Entwicklung der Kinder in un-
serer digitalen Gesellschaft im  
Fokus. Sie untersuchten, wie sich 
Smartphones auf das Familienleben 
auswirken. Das Ergebnis ist erschre-
ckend. Mehr als die Hälfte der Kinder 
zwischen 8 und 13 Jahren findet, 
dass die Eltern zu viel Zeit mit dem 
Smartphone verbringen. 

Es hat den Anschein, dass immer 
mehr Kinder in Konkurrenz um die 
Aufmerksamkeit der Eltern mit dem 
Smartphone stehen. 54 % der be-
fragten Kinder finden, dass ihre El-
tern sich gleich oder weniger viel mit 
ihnen, als mit dem Handy beschäftig-
ten. Rund 36 % der Eltern lassen 

sich zudem durch das Smartphone 
so ablenken, dass die Kinder sich 
vernachlässigt fühlen.  

Viele Eltern zeigten sich besorgt dar-
über, welchen Eindruck ihr Verhalten 
auf die jüngere Generation macht. 
Fast ein Drittel (28 %) der Eltern sind 
der Ansicht, kein gutes Beispiel für 
ihre Kinder zu sein. (weiterlesen...) 

nach oben 
 

 
 
Cybermobbing? Nicht mit uns! 

Jugendaktion, Mitmach-Aktion, Gruppenan-
gebot in Braunschweig 

Aktuelle Studien gehen davon aus, 
dass mehr als ein Drittel aller Schüle-
rinnen und Schüler bereits einmal 
Opfer von Cybermobbing waren. Die 
Jugendberatung „mondoX“ in Braun-
schweig bietet daher noch bis zum 
31. Dezember 2015 einen Workshop 
für Schulklassen und andere Grup-
pen an. Das Konzept ist für 1,5 Stun-
den ausgerichtet. Als wichtigste Me-
thoden werden erlebnisorientierte 
Übungen eingesetzt, die folgende 
Ziele beinhalten: 

  Bewusstsein für die Problematik 
und mögliche Folgen schaffen, 

  Wissensvermittlung über Strafta-
ten im Internet: Rechtsbewusst-
sein wecken, 

  Sensibilisierung für die möglichen 
Auswirkungen des eigenen Han-
delns auf andere, 

  Problembewusstsein schaffen für 
den Umgang mit persönlichen 
Daten: Selbstschutz fördern, 

  Hineinversetzen in die Opfer-, 
Täter- und Zuschauerperspekti-
ve, um Motive, Gefühle und Ver-
halten zu reflektieren, 

  Informationen über Hilfsangebote 
sowie das Entwickeln von eige-
nen Problemlösungsstrategien. 

(weiterlesen..) 
nach oben 

 
 

http://www.dgevesch-ni.de/index.php/tag-der-schulverpflegung/tdsv-regionale-treffen
https://www.divsi.de/publikationen/studien/divsi-u9-studie-kinder-der-digitalen-welt/
http://www.avg.com/digitaldiaries/homepage
http://www.braunschweig-hilft.de/aktionsjahr/aktionsjahr-2015/veranstaltungen/details/cal/event/tx_cal_phpicalendar/2015/01/01/cybermobbing_nicht_mit_uns.html
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LOG OUT – unabhängig im Netz 

Modellprojekt zur Prävention von Medienab-
hängigkeit in Niedersachsen 

Unter den 14-24-
Jährigen zeigen 
13,6 % eine pro-

blematische Mediennutzung und  
2,4 % gelten als abhängig. Seit eini-
gen Jahren kommen Betroffene und 
Angehörige in die Suchtberatungs-
stellen, weil die übermäßige Medien-
nutzung bereits zu körperlichen, so-
zialen und schulischen bzw. berufli-
chen Beeinträchtigungen geführt hat.  

In Niedersachsen koordiniert die 
Niedersächsische Landesstelle für 
Suchtfragen seit 2014 das landesge-
förderte Modellprojekt LOG OUT – 
unabhängig im Netz, das an den 
Standorten Delmenhorst, Goslar, 
Hannover und Osnabrück die Prä-
ventions- und Beratungsangebote 
gezielt ausgebaut hat. Im Rahmen 
der Präventionsarbeit werden inter-
aktive Workshops mit Jugendgrup-
pen (z. B. Klassen) ebenso angebo-
ten wie Methodenschulungen für  
Lehrkräfte, Schulsozialarbeiterinnen, 
Sozialarbeiter und Elternabende. 
Sollten sich bereits Probleme mani-
festiert haben, hilft das individuelle 
Beratungsangebot der Fachstellen 
weiter. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

 
 
Studie „Von der Stimme zur Wirkung" 
Partizipation von Kindern und Jugendli-
chen  

Im Rahmen der Partizipation von 
Kindern und Jugendlichen sind in 
den letzten Jahren Veränderungen 
erkennbar. Dennoch wird Partizipati-
on noch nicht in allen Bereichen zu-
friedenstellend umgesetzt. Zwar ist 
der Begriff Partizipation inzwischen 
anerkannt und Kinder und Jugendli-
che schätzen ihre Möglichkeiten zur 
Mitwirkung besonders in der Familie 
hoch ein.  
Im schulischen Bereich dagegen se-
hen sie immer noch wenig Gestal-
tungsspielraum und auf Gemeinde-
ebene ist die Partizipation immer 

noch gering. Dies sind Ergebnisse 
einer von UNICEF Schweiz und der 
Universität Zürich vorgestellten For-
schungsstudie. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

 
 
Hilfe beim Hauptschulabschluss 

Ein fehlender Schulabschluss ist ei-
nes der zentralen Hemmnisse bei der 
Aufnahme einer Berufsausbildung 
und dem erfolgreichen Einstieg in 
das Berufsleben. Daher wurde mit 
dem Gesetz zur Neuausrichtung der 
arbeitsmarktpolitischen Instrumente 
für junge Menschen und Erwachsene 
ohne Schulabschluss ein Rechtsan-
spruch auf Förderung der Vorberei-
tung auf den nachträglichen Erwerb 
des Hauptschulabschlusses oder ei-
nes gleichwertigen Schulabschlusses 
eingeführt.  

Die Umsetzung erfolgt für junge 
Menschen im Rahmen berufsvorbe-
reitender Bildungsmaßnahmen. Die 
inhaltliche Ausgestaltung einer be-
rufsvorbereitenden Bildungsmaß-
nahme durch die Bundesagentur für 
Arbeit erfolgt anhand des „Fachkon-
zepts für berufsvorbereitende Bil-
dungsmaßnahmen". Die gesetzliche 
Regelung ist inhaltlich offen und oh-
ne Benennung einer Mindest- oder 
Höchstförderdauer gestaltet.  
So finden bei der Konzeption einzel-
ner Maßnahmen nach dem Fachkon-
zept der Bundesagentur für Arbeit 
auch besondere Bedürfnisse und 
Problemlagen von jungen Menschen 
aus dem Rechtskreis des SGB II Be-
rücksichtigung.  

Die Förderinhalte werden flexibel am 
individuellen Bedarf der jungen Men-
schen ausgerichtet. Neben berufli-
cher und allgemeinbildender Qualifi-
zierung - unterstützt durch Zeiten be-
trieblicher Praktika - werden auch 
persönliche und soziale Kompeten-
zen gefördert. Systematische sozial-
pädagogische Begleitung sowie kon-
tinuierliche Bildungsbegleitung sind 
in die Förderung eingebettet.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

http://nls-online.de/home16/index.php/praevention/log-out-unabhaengig-im-netz
http://www.unicef.ch/de/medien/medienmitteilungen/von-der-stimme-zur-wirkung-neue-studie-zur-partizipation-von-kindern-und?utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=%28Kopie%29%20Newsletter%20Kinderpolitik%2016.07.2015&utm_content=Mailing_627563
http://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mta1/~edisp/l6019022dstbai433408.pdf
http://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mta1/~edisp/l6019022dstbai433408.pdf
http://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mta1/~edisp/l6019022dstbai433408.pdf
http://www.bmas.de/DE/Themen/Aus-und-Weiterbildung/Ausbildungsfoerderung/hauptschule.html
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Das Berufsorientierungsprogramm 
Prävention statt Reparatur 

Der direkte Übergang von der Schule 
in den Beruf gelingt auch heute 
längst nicht allen Jugendlichen. Zu-
nehmend setzt sich die Erkenntnis 
durch, dass eine frühzeitige Berufs-
orientierung und Förderung berufs-
übergreifender Schlüsselkompeten-
zen für gelungene Übergänge uner-
lässlich sind. Das Programm des 
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung zur „Förderung der Be-
rufsorientierung in überbetrieblichen 
und vergleichbaren Berufsbildungs-
stätten“ soll die Schülerinnen und 
Schüler dabei unterstützen, die Be-
rufswahl frühzeitig und systematisch 
vorzubereiten. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Universität begleitet Schule 

An der Universität Bremen und ihren 
Fachbereichen gibt es eine Vielzahl 
von Angeboten zur Weiterbildung für 
Lehrkräfte. Ziel ist es, Lehrerinnen 
und Lehrer durch praxisorientierte 
Weiterbildung zu unterstützen und 
zwischen der Universität und den 
Schulen der Region einen lebendi-
gen Austausch zu etablieren. Das 
Angebot richtet sich auch an Schüle-
rinnen und Schüler – von der Primar-
stufe bis zur Sekundarstufe II sowie 
an Schulklassen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Den Wald lesen lernen 

Der Verein BildungsCent e. V. setzt 
sich mit unterschiedlichen Program-
men für die Förderung der Lehr- und 
Lernkultur ein. Ziel ist, die Schule als 
einen Lebensraum zu entwickeln, in 
dem die Schülerinnen und Schüler 
ihre Potenziale entfalten und an der 
Gestaltung des Schullebens und  
-umfelds aktiv teilhaben. Das Pro-
gramm „Aktion Wald“ will Kinder an-
regen, den Lebensraum Wald zu er-
kunden und zu entdecken. Mit Wald-
projekten, der Waldkiste, dem 
Pflanzpaket, Becherlupen, Maßband, 
Fernglas, Stethoskop und vielem 

mehr erleben die Mädchen und Jun-
gen die Vielfalt und Verschiedenar-
tigkeit des Waldes. Ziel ist es, ein na-
tur- und klimaschützendes Verhalten 
zu entwickeln. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Studie: Was Eltern wollen 
Eltern suchen Orientierung - und zwar bei 
Lehrkräften 

In einer Studie des Instituts für De-
moskopie Allensbach wurden 1.126 
Eltern von Schulkindern in allge-
meinbildende Schule befragt, um von 
den Eltern zu erfahren, wie die Fami-
lien- und Bildungspolitik sie besser 
erreichen kann. Die Befragung 
ergab, dass die überwiegende Mehr-
heit aller Eltern bei Erziehungs- und 
Bildungsfragen auf die Unterstützung 
von Lehrerinnen und Lehrern setzen. 
Für Eltern aus sozial benachteiligten 
Verhältnissen stellen diese Fragen 
eine große Herausforderung dar. 
Über die Hälfte der sozial benachtei-
ligten Eltern fühlt sich unsicher, wie 
sie ihre Kinder am besten in der 
Schule unterstützen können. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Elternchance ist Kinderchance 
Elternbegleiterinnen und -begleiter 

Die Aufgaben der qualifizierten El-
ternbegleiterinnen und -begleiter sind 
vielfältig. Sie entsprechen unter an-
derem dem Tätigkeitsbereich der Bil-
dungsbegleitung von Familien. In 
Form einer aktivierenden Elternarbeit 
bieten sie Beratung und Elternange-
bote zur Stärkung der Bildungskom-
petenz an. Elternbegleiter sollen 
durch die Qualifizierung zusätzliches 
Wissen und praktische Handlungs-
kompetenz zu Bildungsverläufen von 
Kindern erhalten. Für die Bildungs-
begleitung gewinnen sie neue Quer-
schnittskompetenzen, wie zum Bei-
spiel neue Ansätze für die Leitung 
von Gruppen, mehr Beratungskom-
petenz, Ideen für eine effiziente 
Netzwerkarbeit sowie interkulturelle 
und diagnostische Kompetenz.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

http://www.berufsorientierungsprogramm.de/html/de/index.php
http://www.uni-bremen.de/schule
http://wald.bildungscent.de/
https://www.vodafone-stiftung.de/alle_publikationen.html?&tx_newsjson_pi1%5bshowUid%5d=78&cHash=2a5679a8275cb577f2322372ac647fde
http://familienbildung.de/infos/elternbegleiter.php
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Wanderausstellung 
des Deutschen Bundestages 

Die Wanderausstellung des Deut-
schen Bundestages gastiert auf Ein-
ladung von Abgeordneten in deren 
Wahlkreisen. Auf zwanzig Schauta-
feln werden wesentliche Informatio-
nen über den Deutschen Bundestag 
vermittelt. Das Angebot für die Besu-
cherinnen und Besucher umfasst ei-
ne Vielzahl von Informationsmateria-
lien zur kostenlosen Mitnahme. Auf 
zwei Computerterminals können z. B. 

Filme und der Internetauftritt des 
Deutschen Bundestages angeschaut 
werden.  

Die Ausstellung wird von einer Fach-
kraft betreut, die für Fragen rund um 
den Deutschen Bundestag zur Ver-
fügung steht. Interessierte Besucher-
gruppen, z. B. Schulklassen, können 
sich für einen Vortrag über Aufgaben 
und Arbeitsweise des Parlaments 
anmelden.  (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Wettbewerbe 
 
Göttinger Zivilcouragepreis 2015 

Der Präventionsrat für die Stadt Göt-
tingen und die Bürgerstiftung Göttin-
gen verleihen den Göttinger Zivilcou-
ragepreis 2015. Mit der Verleihung 
würdigen die Stadt Göttingen und die 
Bürgerstiftung Göttingen Menschen, 
die in Göttingen „Gesicht zeigen“ und 
die durch ihr verantwortungsvolles 
Verhalten ein Vorbild für andere ge-
ben. Der Göttinger Zivilcouragepreis 
2015 ist mit 2.000 Euro dotiert. Schu-
len, Polizei, Feuerwehr, Sportverei-
ne, alle anderen Göttinger Einrich-
tungen und insbesondere Bürgerin-
nen und Bürger sind aufgerufen, cou-
ragiertes Handeln zu sehen und dar-
über zu berichten. Die Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Zivilcourage-
preis 2015 können sich nicht selbst 
melden, sondern werden durch Dritte 
vorgeschlagen.  

Vorschläge mit Kurzbeschreibung 
des Beispiels für Zivilcourage sind 
bis zum 15.10.2015 einzureichen. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Der Deutsche Schulpreis 2016 

Vielen Schulen in Deutschland ge-
lingt es, Schülerinnen und Schüler  
für das Lernen zu begeistern. Dabei 
arbeiten sie mit viel Kreativität, stär-
ken Lebensfreude und Lebensmut 

und erziehen zu Fairness und Ver-
antwortung. Diese Schulen werden 
gesucht, denn sie sind pädagogisch 
richtungweisend. Mit Hilfe des  Deut-
schen Schulpreises und dem Motto 
„Dem Lernen Flügel verleihen!“ kön-
nen sich Schulen bewerben.  

Grundlage des Wettbewerbs ist ein 
umfassendes Bildungsverständnis, 
das in den sechs Qualitätsbereichen 
zum Ausdruck kommt: Leistung, Um-
gang mit Vielfalt, Unterrichtsqualität, 
Verantwortung, Schulleben und 
Schule als lernende Institution. Ziel  
ist die Förderung von Selbstständig-
keit und verständnisintensivem Ler-
nen, Verantwortung und Leistungs-
bereitschaft.  

Sechs Schulen können Preise ge-
winnen: Die beste Schule des Jahres 
wird mit dem Hauptpreis in Höhe von 
100.000 Euro ausgezeichnet. Vier 
weitere Schulen erhalten Preise von 
jeweils 25.000 Euro. Außerdem wird 
in diesem Wettbewerbsjahr mit Un-
terstützung des Auswärtigen Amts 
ein Preis an eine Deutsche Aus-
landsschule vergeben, der ebenfalls 
mit 25.000 Euro dotiert ist. Alle nomi-
nierten Schulen erhalten Anerken-
nungspreise in Höhe von je 2.000 
Euro. Anmeldeschluss ist der 
15.10.2015. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

http://www.bundestag.de/besuche/bundestagunterwegs/wanderausst/wanderausst/206456
http://www.buergerstiftung-goettingen.de/index.php?page=Projekte&page_sub=Zivilcouragepreis_2015
http://schulpreis.bosch-stiftung.de/content/language1/html/53126.asp
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Was essen wir eigentlich? 

Viele Schülerinnen und Schülern 
machen sich häufig keine Gedanken 
über ihre Ernährung. Studien bele-
gen: Gerade Jugendliche ernähren 
sich oft falsch. Was essen wir? Wie 
gesund ist unsere Ernährung? Woher 
kommen die Zutaten? Wie werden 
sie erzeugt? Wie sieht die Energiebi-
lanz unserer Ernährung aus? Und 
wie steht es um das Tierwohl? Das 
sind Fragen, die das Medienzentrum 
in den Fokus eines Wettbewerbs 
rückt. Mitmachen können alle Schü-
lerinnen und Schüler, die Lust haben 
sich mit Essverhalten und Ernährung 
auseinander zu setzen und dazu ei-
nen Beitrag zu erarbeiten – egal, ob 
Film, Foto oder Audio. Einsende-
schluss ist der 16.11.2015. Für die 
Siegerbeiträge werden Preise im 
Wert von 1000 Euro verliehen. Eine 
Auswahl der Einsendungen wird au-
ßerdem auf der Internetseite des 
Medienzentrums veröffentlicht.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Demokratisch Handeln 
Ein Wettbewerb für Jugend und Schule 

Der Wettbewerb Demokratisch Han-
deln wird seit 1990 für alle allgemein-
bildenden Schulen in Deutschland 
ausgeschrieben. Gesucht und unter-
stützt werden Projekte, Initiativen und 
Ideen, in denen das Lernen für De-
mokratie und Politik um Erfahrungs-
möglichkeiten erweitert wird. Dabei 
sollten Themen und Aufgaben des 
Gemeinwesens im Mittelpunkt eines 

verstehenden und handelnden Ler-
nens stehen. In der Schule und dar-
über hinaus können schulische 
Gruppen angesprochen, insbesonde-
re aber Schülerinnen und Schüler 
zum Mitmachen gewonnen werden. 
Die Dokumentation des Projektes 
sollte bis zum Einsendeschluss am 
30.11.2015 eingereicht werden.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Video der Generationen 2016 

Das Kinder- und Jugendfilmzentrum 
veranstaltet im Frühjahr 2016 einen 
Film-Wettbewerb zum Thema „Alles 
neu“. Angesprochen werden dabei 
vor allem Amateur-Filmemachenden 
der Generation 50+ und Jungfilmer 
bis 25 Jahre. Die besten Filme wer-
den mit Preisen im Gesamtwert von 
6.000 Euro ausgezeichnet.  

Der Wettbewerb Video der Generati-
onen wurde vom Deutschen Kinder- 
und Jugendfilmzentrum gemeinsam 
mit dem Bundesfamilienministerium 
entwickelt. Mit jährlich weit über 
1.000 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ist ein Forum entstanden, das 
die Beziehungen der Generationen 
sichtbar macht und ältere Menschen 
zu kreativen Medienprojekten anregt. 
Neue Ideen für eigene Filme bietet 
die Website des Wettbewerbs, wo 
die bisherigen Preisträgerinnen und 
Preisträgern vorgestellt werden. Ein-
sendeschluss ist der 15.01.2016. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Unterrichtshilfen 
 

nach oben 

Kinder und ihre Medien 

Die Broschüre der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
möchte Medienerfahrungen von 
Kindern aufgreifen und die Medien-
kompetenz fördern. Das 15-seitige 

Heft enthält Sachinformationen zum 
Thema sowie Kopiervorlagen für 
den Unterricht. Folgende Themen 
werden z. B. angesprochen: 

  Was wir am liebsten spielen 

  Was wir sehr gern am Computer 
spielen 

http://www.mzrh.de/themen/ernaehrung
http://www.demokratisch-handeln.de/wettbewerb/index.html
http://www.video-der-generationen.de/
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  Wir lernen spielend mit dem 
Computer 

  Wir bewerten Spiel 

  Online-Werbung auf der Spur 

  Oh, wie schön ist „RadiOhr!“ 

  Was ich im Radio bringen würde 

  Wir machen Klasse(n)radio 

Lehrkräfte und Lehramtsstudierende 
können über den Bestell-Link ein 
kostenloses Exemplar anfordern. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Knowhow für junge User 
Materialien für den Unterricht 

Das klicksafe-Handbuch „Knowhow 
für junge User“ ist eine praxisnahe 
Einführung in die weiten Felder der 
Online- und Netzkommunikationen. 
Aufbauend auf dem Konzept und 
den Erfahrungen der klicksafe-
Lehrerfortbildungen bietet es für 
Lehrkräfte, Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren Hilfestellungen und 
praxisbezogenen Tipps für den Un-
terricht. Entscheidend ist, dass die 
Einheiten leicht verständlich sind 
und eine vorherige Schulung oder 

Fortbildung nicht notwendig ist. Ins-
gesamt bietet das Handbuch zu  
jedem Jugendmedienschutz-Thema 
drei Unterrichtseinheiten, wie  
Arbeitsblätter zum Kopieren, in ver-
schiedenen Schwierigkeitsgraden 
an. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Soziale Sicherung in Europa 

In der Europäischen Union (EU) hat 
jeder Mensch das Recht auf soziale 
Sicherung. Angesichts der Staats-
schuldenkrise und des wachsenden 
Wohlstandgefälles innerhalb der EU 
wird ein gemeinsames europäisches 
Sozialmodell kontrovers diskutiert.  

Die kostenfreien Materialien zum 
Thema „Soziale Sicherung in Euro-
pa“ erläutern die Grundlagen der eu-
ropäischen Sozialpolitik sowie die 
unterschiedlichen Sozialmodelle in 
Europa. Hierfür werden Arbeitsblät-
ter, Schaubilder und Hintergrundin-
formationen zur Verfügung gestellt. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Literatur& Co. 
 

Gesund in der Schule 

Gesundheit gehört zu den wichtigs-
ten Rahmenbedingungen für Lernen 
und Bildung. Eine „gesunde Schule“ 
hat ihren Ausgangspunkt in der Ge-
sunderhaltung der Lehrerinnen und 
Lehrer. Daher bietet diese kleine 
Lektüre aus der Reihe „Spickzettel 
für Lehrer“ alltagsnahe Modelle, um 
dieser Herausforderung zu begeg-
nen. Dabei unterstützen ausführlich 
angeleitete und leicht verständliche 
Übungen zur Selbstwahrnehmung, 
zur eigenen Resilienz, Lebensba-
lance, Achtsamkeit sowie zum Hu-
mor. Anregungen für Leitlinien und 
Arbeitssitzungen zu den Themen 
Gesundheit, Kommunikation mit 

Schülerinnen und Schülern und ge-
sundheitsförderliche Dialoge in der 
Schule sollen zudem die Umsetzung 
neuer Methoden im Schulalltag ver-
einfachen. 

MATTHIAS LAUTERBACH, CHRISTAIN 

DRESSEL: Gesund in der Schule, Carl-
Auer-Systeme Verlag, Heidelberg, 
2015, 128 Seiten, ISBN 978-3-8497-
0059-1, 9,95 Euro 

nach oben 

 
 

http://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/unterrichtsmaterialien/gesund-und-munter/heft-27-kinder-und-ihre-medien-2/?uid=c93278dc397705cafa1c052fbe31d9dc
http://www.klicksafe.de/service/fuer-lehrende/lehrerhandbuch/
http://www.bmas.de/DE/Themen/Soziales-Europa-und-Internationales/Europa/soziale-sicherung-in-europa-unterrichtsmaterialien.html?cms_et_cid=8&cms_et_lid=11&cms_et_sub=27.08.2015_onales/Europa/soziale-sicherung-in-europa-unterrichtsmaterialien.html
http://www.bmas.de/DE/Themen/Soziales-Europa-und-Internationales/Europa/soziale-sicherung-in-europa-unterrichtsmaterialien.html?cms_et_cid=8&cms_et_lid=11&cms_et_sub=27.08.2015_onales/Europa/soziale-sicherung-in-europa-unterrichtsmaterialien.html
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Jugend im Blick 
Gesellschaftliche Konstruktionen und 
pädagogische Zugänge 

Fischer und Lutz definieren in ihrem 
Buch Jugend zunächst allgemein als 
Beginn der Strafmündigkeit, die Zeit 
zwischen der Kindheit und dem Er-
wachsensein. Sie beschreiben die 
Lebenslage Jugend als enorm viel-
schichtig, heterogen und schwer 
fass- und messbar. Das Buch be-
handelt, was der Begriff der Jugend 
umfasst, wie man Zugang zu dieser 
Gruppe bekommen kann, welche 
Benachteiligungen und Ambiva-
lenzen in der Jugend vorliegen und 
welche Herausforderungen der Um-
gang mit dieser heterogenen Le-
benslage mit sich bringt. Den Fokus 
legen die Autoren auf die Diskussion 
zielgenauer Konzepte für die päda-
gogische und sozialarbeiterische 
Praxis. Das Buch eignet sich für In-
teressierte aus pädagogischer und 
sozialarbeiterischer Wissenschaft 
und Praxis. 

JÖRG FISCHER, RONALD LUTZ: Jugend im 
Blick – Gesellschaftliche Konstruktionen 
und pädagogische Zugänge; Beltz Ju-
venta 2015, 326 Seiten, ISBN 978-3-
7799-3236-9, 34,95 Euro 

nach oben 

 
 
Schule leiten von A bis Z − Schulklima 

Wer mit Schule zu tun hat, weiß: Ein 
gutes Schulklima entsteht nicht von 
selbst und hat auch mit der Zufrie-
denheit von Schülerinnen, Schülern, 
Lehrkräften und Eltern zu tun. Es 
kann den Lernerfolg sichern und 
fördern sowie die Unterrichtsqualität 
steigern. Darum müssen sich Schul-
leitungen aktiv und dauerhaft um ein 
gutes Schulklima bemühen.  

Der Buchautor ist selbst Schulleiter 
und stellt hier seine Erfahrungen dar 
und gibt konkrete Handlungsanre-
gungen. Er beschreibt die Erfolgs-
faktoren für ein gutes Schulklima, zu 
denen unter anderem Kommunikati-
on zwischen den Akteurinnen und 
Akteuren an der Schule, Öffentlich-
keitsarbeit, besondere Feste und 
Veranstaltungen, der Umgang mit 

Lob und Anerkennung sowie die  
Identifikation aller Beteiligten mit der 
Schule gehören. Die im Buch darge-
stellten Vorlagen gibt es auch zum 
Download per Webcode. 

HOLGER MITTELSTÄDT (Hrsg.): Schulma-
nagement: Schule leiten von A bis Z - 
Schulklima, Cornelsen Schulbuchverlag, 
Berlin, 2014, 128 Seiten, ISBN 978 978-
3-589-16331-1, 17,95 Euro 

nach oben 

 
 
Lernen sichtbar machen für 
Lehrpersonen 

Aus Sicht des australische Bildungs-
forschers John Hattie ist für einen 
guten Unterricht − der auch die bil-
dungsfernen Kinder erfolgreich er-
reicht − die Lehrkraft entscheidend. 
Was Schülerinnen und Schüler ler-
nen, bestimmt die einzelne Lehrper-
son und ihr Unterrichtsstil. Das Buch 
beschreibt konkrete Unterrichts-
maßnahmen, die Hattie durch seine 
umfangreiche Analyse von Metastu-
dien empirisch untermauert. Dazu 
gehören lernförderliche Faktoren für 
die Bereiche Lehrervorbereitung, 
Durchführung von Lerneinheiten, 
Abschluss, Feedback und Nachbe-
reitung.  

Der Autor versucht die Forschungs-
ergebnisse so aufzubereiten, dass 
sie im Unterricht sofort und problem-
los produktiv umgesetzt werden 
können. Sie sollen die Arbeit erleich-
tern, sind aber nicht immer leicht auf 
den eigenen Unterricht zu übertra-
gen. Insgesamt ist das Buch mit gu-
ten Ideen, nützlichen Checklisten 
und interessanten Ansätzen verse-
hen und richtet sich an Lehrperso-
nen, Lehrkräfte und Schulleitungen. 

JOHN HATTIE: Lernen sichtbar machen 
für Lehrpersonen: Überarbeitete 
deutschsprachige Ausgabe von „Visible 
Learning for Teachers“. Schneider Ver-
lag, Hohengehren, Baltmannsweiler, 
2014, 350 Seiten, ISBN 978-3-8340-
1300-2, 28,00 Euro 

nach oben 
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Typischen Konflikten im Lehreralltag 
begegnen 

Das Buch ist ein Ratgeber für Lehr-
kräfte an Realschulen, Förderschu-
len und Hauptschulen. Es ist in die 
Bereiche Konflikte mit Schülerinnen 
und Schülern, Konflikte mit Eltern 
und Konflikte im Kollegium aufge-
teilt. Der Autor geht hier den Fragen 
nach, wie man auf Provokationen 
angemessen reagiert. Wie kann 
man Probleme richtig lösen? Und 
wie die eigenen Grenzen klar abste-
cken, wenn Streitereien dieser Art 

für offizielle (Ordnungs-) Maßnah-
men nicht bedeutend genug sind? 
Anhand realer Fallbeispiele werden 
− in Abhängigkeit zur jeweiligen 
Person und Beziehung − verschie-
dene Handlungsmöglichkeiten auf-
gezeigt. 

JONAS LANIG: Typischen Konflikten im 
Lehreralltag begegnen: Fallbeispiele 
und konkrete Handlungsempfehlungen. 
Verlag an der Ruhr, Mülheim an der 
Ruhr, 2014, 156 Seiten, ISBN 978-3-
8346-2512-0, 18,95 Euro 

nach oben 

 
 
 

Veranstaltungen 
 

19. Niedersächsisches Ernährungsforum 
Unser Darm: Schaltzentrale für Leib und 
Seele 

07.10.2015 

Das Thema „Darm“ ist bei vielen 
Menschen immer noch Tabu. Doch 
wie funktioniert der Darm? Warum 
ist er Lebensraum für Billionen von 
Bakterien und welche Rolle spielt er 
für unsere Gesundheit? Warum ist 
die Ernährungsweise so bedeutsam, 
sowohl in der Prävention als auch in 
der Therapie? Auf dem Ernährungs-
forum steht die Darmgesundheit im 
Mittelpunkt und es werden die aktu-
ellen Erkenntnisse aus der Ernäh-
rungsmedizin diskutiert. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Kindergeschichten und der Einfluss der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 

10.10.2015, Wilhelmshaven 

Die Veranstaltung befasst sich mit 
der Vorstellung von Kindheit. Woher 
kommt sie, wie ist sie historisch ent-
standen? Welche Denkweisen über 
Kindheit gab es zu anderen Zeiten 
und welche gibt es in anderen Kultu-
ren? Wie entwickeln sich unsere 
Vorstellungen von Kindheit heutzu-

tage unter dem Einfluss der Kinder- 
und Jungendpsychiatrie und Psy-
chotherapie? Welche Konsequen-
zen haben diese Entwicklungen für 
unsere Lebensführung und für die 
Erziehung der Kinder? Die Veran-
staltung will angesichts des ge-
wachsenen Einflusses der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie eine kritische 
Reflektion über unsere heutige Vor-
stellung von „der Kindheit“ anregen. 

Kontakt: Klinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und Psychotherapie am  
Klinikum Wilhelmshaven,  
Tel.: (04421) 891370, E-Mail: euge-
ne.epstein@klinikum-whv.de, 
www.klinikum-whv.de 

nach oben 

 
 
Kindergesundheit – heute und morgen 

28.10.2015, Berlin 

Obwohl die meisten Kinder und  
Jugendlichen hierzulande gesund 
aufwachsen, darf dies nicht über  
alarmierende Problemlagen der ge-
sundheitlichen Situation von Heran-
wachsenden hinwegtäuschen. Vor 
allem chronische Erkrankungen, die 
wachsende Bedeutung psychischer 
Auffälligkeiten sowie die ungleiche 
Verteilung der Chancen auf ein Le-
ben in guter Gesundheit stellen  

http://www.dge-niedersachsen.de/Veranstaltungen_2014.htm
mailto:eugene.epstein@klinikum-whv.de
mailto:eugene.epstein@klinikum-whv.de
http://www.klinikum-whv.de/
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große Herausforderungen für die 
Gesellschaft dar. Diesen müssen 
sich Ärzteschaft, Politik und Kran-
kenkassen stellen. Vor dem Hinter-
grund des neuen Präventionsgeset-
zes beschäftigt sich die Tagung mit 
Konzepten und Strategien der Prä-
vention und Gesundheitsförderung 
im Kindes- und Jugendalter: Wo 
stehen wir? Was haben wir erreicht? 
Was bringt uns das neue Präventi-
onsgesetz? Was brauchen wir in 
Zukunft? (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Lernen und Leben mit digitalen Medien 
Tag der Medienkompetenz 2015 in Nie-
dersachsen 

05.11.2015, Hannover 

Digitale Medien nehmen in allen Be-
reichen unserer Gesellschaft einen 
immer größeren Raum ein. „Lernen 
und Leben mit digitalen Medien“ lau-
tet daher das Motto des vierten Tags 
der Medienkompetenz. Auch die 
diesjährige Veranstaltung stellt das 
Landeskonzept „Medienkompetenz 
in Niedersachsen – Meilensteine 
zum Ziel“ in den Mittelpunkt. Durch 
zahlreiche Vorträge, Workshops und 
unterschiedliche Beratungsinseln 
soll u. a. der Frage nachgegangen 
werden, wie das Konzept weiterent-
wickelt und verfestigt werden kann. 
In Foren und an Themeninseln geht 
es um Themen wie Jugendmedien-
schutz, Open Educational Re-
sources, Apps und Computerspiele. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
LAN-Party für Eltern 

05.11.2015, Hannover 

Auf der LAN-Party bekommen Müt-
ter und Väter die Möglichkeit, die 
faszinierenden Welten der Compu-
terspiele kennen zu lernen und 
selbst auszuprobieren. Sie erhalten 
eine Basis für die Auseinanderset-
zung mit ihren Kindern über die 
Computerspiele und deren Wirkun-
gen. (weiterlesen...) 

nach oben 

Methamphetaminkonsum „Crystal Meth“ 
– Folgen und Antworten für die Praxis 

06.11.2015, Berlin 

Mit der Tagung soll eine Bestands-
aufnahme des aktuellen Stands des 
Konsums und Behandlungsbedarfs 
bei Methamphetaminabhängigkeit in 
Deutschland geleistet werden, sowie 
internationale Erfahrungen der Be-
handlung einer Methamphetaminab-
hängigkeit ausgetauscht werden. Es 
besteht auch die Möglichkeit, sich 
an Informationsständen über die 
Projektarbeit zu informieren und 
Fragen zu stellen. Dabei sind u. a. 
die renommierten Experten wie Prof. 
Dr. Steve Allsop vom National Drugs 
Research Institute (NDRI) aus Perth 
in Australien, Prof. Dr. Richard  
A. Rawson von der Universität Kali-
fornien in Los Angeles, USA und Dr. 
Owen Bowden-Jones, vom Imperial 
College in London, verantwortlich für 
das NEPTUN-Programm.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Gesundheitstag: Gesunde Lehrkräfte -  
Gesunde Schule 

09.11.2015, Aurich 

Gesundheit entsteht auf vielen ver-
schiedenen Ebenen und kann durch 
personale und organisatorische Ge-
staltungsaspekte begünstigt werden. 
Doch welche Wege gibt es für sich 
persönlich und für das Kollegium, 
die Gesundheit trotz hoher Anforde-
rungen und Stress zu erhalten und 
zu fördern? Was motiviert und erhält 
die Freude an der Arbeit? Wie kann 
der Arbeitsplatz Schule sicher und 
gesund gestaltet werden? Diesen 
und weiteen Fragen wird in Theorie 
und Praxis auf dem Fachtag nach-
gegangen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Kinderrechte in die Verfassung! 
Chancen –- Risiken – Auswirkungen 

09.11.2015, Frankfurt am Main 

Die Forderung, Kinderrechte in die 
Verfassung aufzunehmen, ist schon 

http://www.zukunft-praevention.de/
http://www.klicksafe.de/service/aktuelles/termine/2015/tag-der-medienkompetenz-2015-niedersachsen/
http://www.klicksafe.de/service/aktuelles/termine/2015/tag-der-medienkompetenz-2015-niedersachsen/
https://tdm.nline.nibis.de/nibis.php?menid=112
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/migrationssensible-arbeit-in-der-suchtpraevention/
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/termine-der-drogenbeauftragten/jahrestagung-2015.html
https://vedab.nibis.de/veran.php?vid=78903
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längere Zeit zu hören, wird aber zu-
nehmend lauter und prominenter un-
terstützt. Aber was bedeutet das für 
junge Menschen tatsächlich? Was 
bedeutet das für die Eltern? Welche 
Auswirkungen hat das auf die Ju-
gendhilfe und andere Hilfesysteme? 
Werden die Kinderrechte durch die 
Fokussierung auf das Kindeswohl 
und den Kinderschutz durch eine 
Verankerung in Grundgesetz bzw. 
Landesverfassung wirklich verbes-
sert? Zu diesen und weiteren Fra-
gen werden Fachleute unterschiedli-
cher Professionen ihre Statements 
vortragen, auf Fragen des Plenums 
eingehen und sich einer Podiums-
diskussion stellen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Pädagogische Bewegungsräume 
– aktuelle und zukünftige Entwicklungen 

13.-14.11.2015, Braunschweig  

Aktuell scheint Konsens darüber zu 
bestehen, dass zukunftsorientierte 
Bildungs- und Lernkonzepte neben 
der Wissensvermittlung vor allem 
die selbsttätige und vielfältige An-
eignung von Wissen durch die Kin-
der und Jugendlichen beinhalten. 
Das drückt sich in einer Zunahme-
handlungsorientierten, entdecken-
den und bewegten Lernaktivität, in 
einem Lernen mit allen Sinnen, in 
einer Schule als Lebens-, Bewe-
gungs- und Erfahrungsraum aus. 
Räume fordern zum Erkunden durch 
das Sich-Bewegen auf oder unter-
drücken dies und bestimmen u. a. 
dadurch ihre pädagogische Qualität 
einer Lebens-, einer Lehr- und Lern-
kultur. Das gilt sowohl für Innen- als 
auch für Außenräume. Die Tagung 
hat sich zum Ziel gesetzt, die Bezie-
hungen zwischen Erziehung und 
Bildung, Raum und Bewegung auf-
zugreifen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Partizipation: Illusion oder Zukunft 

13.-14.11.2015, Berlin 

Bundesweite Fachtagung zum The-
ma „Illusion Partizipation - Zukunft 

Partizipation“ und (Wie) macht Kul-
turelle Bildung unsere Gesellschaft 
jugendgerecht(er)? Warum jetzt? 
Partizipation gehört doch seit jeher 
zur „Grundausstattung“ der kulturel-
len Kinder- und Jugendbildung! Und 
ist es nicht ein erfreulicher Trend, 
dass derzeit so viele neue Formen 
der Partizipation, aufwändige Betei-
ligungsprojekte, Jugendjury oder 
Bürgerbühnen entstehen?  

Ziel der Tagung ist es, in Vorträgen, 
Debatten, Workshops, künstleri-
schen Interventionen und einem 
BarCamp (eine offene Tagung mit 
offenen Workshops, deren Inhalte 
und Ablauf von den Teilnehmenden 
zu Beginn der Tagung selbst entwi-
ckelt und im weiteren Verlauf gestal-
tet werden), Partizipation als Grund-
lage von Teilhabe, Mit- und Selbst-
bestimmung kritisch zu beleuchten.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Aufpassen oder Loslassen? 
Kompetenz und Gesundheit von Jungen 
in Freizeit und Schule fördern  

17.11.2015. Hannover 

Kompetenz- und Gesundheitsförde-
rung von, für und mit Jungen in Frei-
zeit und Schule gewinnen vor dem 
Hintergrund einer nach wie vor eher 
Defizit orientiert geprägten Diskussi-
on um sogenannte „Bildungsverlie-
rer" zunehmend an Bedeutung. 
Welche Rahmenbedingungen sind 
hierfür notwendig? Welche Res-
sourcen stecken in Jungen, diese 
mitzugestalten und ihre Kompeten-
zen auszubilden? Und welche Rolle 
spielen soziale Netzwerke & Co in 
diesem Zusammenhang? In vier Fo-
ren werden Praktikerinnen und Prak-
tiker aus der Jugend-, Jungen- und 
Genderarbeit zeigen, wo und wie 
Jungen Räume angeboten werden, 
um Kompetenzen zu erwerben, Ri-
siken zu erleben und eigene Bilder 
von Männlichkeit zu schaffen. (wei-
terlesen...) 

nach oben 

 
 

http://www.erev.de/index.php5?article_id=89&semID=1927
http://www.sportwissenschaft.de/index.php?id=1760
https://de.wikipedia.org/wiki/Tagung
https://de.wikipedia.org/wiki/Workshop
http://partizipationstagung.bkj.de/?utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=%28Kopie%29+Newsletter+Kinderpolitik+16.07.2015&utm_content=Mailing_6275633
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/476-aufpassen-oder-loslassen
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/476-aufpassen-oder-loslassen
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Migrationssensible Suchtprävention 

17.11.2015, Hannover 

Nahezu jeder fünfte Einwohner in 
Deutschland hat einen Migrations-
hintergrund. Gerade Jugendliche mit 
Migrationshintergrund sind oft zwi-
schen zwei Kulturen hin und her ge-
rissen und müssen – wie alle ande-
ren Jugendliche auch – ihre Rolle in 
der Gesellschaft finden. Sie werden 
mit unterschiedlichen Erwartungen 
konfrontiert. Dieser Prozess ist kon-
fliktreich und nicht jeder Jugendliche 
hält diesen besonderen Anforderun-
gen stand. Die Flucht in ein Sucht-
verhalten ist für viele Jugendliche 
eine Möglichkeit, sich dem Druck zu 
entziehen – sowohl für Jugendliche 
mit wie auch ohne Migrationshinter-
grund. In der Veranstaltung soll der 
Zusammenhang von Migration und 
Sucht näher beleuchten werden. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Alle(s) inklusive?! 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

23.-24.11.2015, Lingen (Ems) 

Inklusion beschreibt das uneinge-
schränkte und selbstverständliche 
Menschenrecht auf Teilhabe. Die 
Frage, wie sich die Gesellschaft 
verändern muss, damit alle Men-
schen nicht nur teilnehmen, sondern 
teilhaben können, steht im Mittel-
punkt der Diskussionen um die Ver-
wirklichung einer vielfältigen Gesell-
schaft. Auf der Tagung soll das 
Themenfeld Inklusion aus verschie-
denen Blickwinkeln beleuchtet wer-
den. Mit Vorträgen und einem the-
matischen Worldcafé sollen Thesen 
erarbeitet werden. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Schulverpflegung in Bewegung 
– Prävention in Ganztagsgrundschulen 

26.11.2015, Hannover 

Unsere Kinder verbringen zuneh-
mend mehr Zeit in der Schule. Somit 
wird Schule als Lern- und Lebensort 

immer bedeutsamer und Ernäh-
rungs- und Bewegungskonzepte ge-
hören ganz klar mit dazu. Die der-
zeitige Entwicklung der Gesundheit 
der Mädchen und Jungen ist durch-
aus beunruhigend: Die Anzahl an 
Kindern mit Übergewicht und Fett-
leibigkeit steigt mit der Einschulung 
deutlich an. Die Gründe können viel-
fältig sein. Unbestritten ist aber, 
dass gute Ernährungs- und Bewe-
gungskonzepte in der Ganztags-
schule die gesamte Entwicklung der 
Kinder positiv beeinflussen.  

Wie sieht die Verpflegungssituation 
an deutschen und insbesondere 
niedersächsischen Schulen aus? 
Welchen Einfluss haben Ernährung 
und Bewegung auf die Entwicklung 
des Kindes? Und wie kann das alles 
in der Ganztagsgrundschule umge-
setzt werden? Diese und weitere 
Fragen werden im Rahmen der 
Fachtagung in Theorie und Praxis 
aufgegriffen. Die Veranstaltung rich-
tet sich an Lehrkräfte, Schulleitun-
gen, Schulträger, pädagogische Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, Cate-
rer und Mitarbeitende in der Mensa, 
Elternvertreter sowie Interessierte 
aus den Bereichen Bildung, Ge-
sundheit und Politik. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Hauptsache sexy! Sexualität und Ju-
gendschutz 

02.12.2015, Hannover 

Eine altersangemessene Begleitung 
der sexuellen Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen ist ein wich-
tiger Baustein für ein gelingendes 
Aufwachsen von Mädchen und Jun-
gen. Wer dieses allerdings in wel-
cher Art und Weise leisten soll und 
darf, wird ganz unterschiedlich ge-
sehen. Hier entstehen Span-
nungsfelder zwischen dem Erzie-
hungsrecht der Eltern und bei-
spielsweise dem Aufklärungsunter-
richt in der Schule. Die Tagung soll 
den Blick darauf richten, wie die 
Förderung des Rechts auf sexuelle 
Selbstbestimmung der Jugendlichen 
und die erzieherische Kontrolle zum 

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/migrationssensible-arbeit-in-der-suchtpraevention/
http://www.aksb.de/index.php?ID=500&mod=aktuellesdetail
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/477-schulverpflegung-in-bewegung
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Schutz der Jugendlichen in der pä-
dagogischen Arbeit behandelt wer-
den können. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Deutsche Konferenz für Tabakkontrolle 

02.-03.12.2015, Heidelberg 

Die Deutschen Konferenzen für Ta-
bakkontrolle werden jährlich von 
dem Kollaborationszentrum der 
Weltgesundheitsorganisation für Ta-
bakkontrolle in Zusammenarbeit mit 
dem Aktionsbündnis Nichtrauchen 
im Deutschen Krebsforschungszent-
rum in Heidelberg veranstaltet. Sie 
dienen dem Erfahrungsaustausch 
über erfolgreiche Maßnahmen zur 
Verminderung des Tabakkonsums in 
Deutschland, der Förderung und 
Entwicklung zukünftiger Projekte 
und Konzepte und der Präsentation 
von Netzwerken und Koalitionen für 

rauchfreie Betriebe, Einrichtungen 
und Aktionskreise. Nationale und in-
ternationale Erfahrungen aus der 
Umsetzung der rauchfreien Gesetz-
gebung werden dargestellt und die 
Marketingstrategien der Tabakin-
dustrie beleuchtet. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Inklusion – Wir bewegen ALLE! 

11.-13.12.2015, Frankfurt/M 

Wir bewegen ALLE! – Vielfalt und 
Teilhabe im Kinder- und Jugend-
sport erleben“ – Ein Kongress der 
Deutschen Sportjugend, Deutschen 
Behindertensportjugend und Deut-
schen Turnerjugend unter der 
Schirmherrschaft von Bundesminis-
terin Schwesig. (weiterlesen...) 

nach oben 

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/jahrestagung-2015/
http://www.dkfz.de/de/tabakkontrolle/Deutsche_Konferenzen_fuer_Tabakkontrolle.html
http://dosb-newsletter.yum.de/media/newsletter/Inklusion/2015/Save!the!date!-!Kongress.pdf
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Internet: www.gesundheit-und-schule.de 

 Maria Beckmann, Niedersächsisches Kultusministerium, Referat 24.5 – Gesundheitsförderung,  
Schiffgraben 12, 30159 Hannover, Tel.: 0511 120-7299, Fax: 0511 120-997299,  
E-Mail: Maria.Beckmann@mk.niedersachsen.de, Internet: www.mk.niedersachsen.de 

 Iris Schütt, Niedersächsische Landesschulbehörde, Regionalabteilung Hannover,  
Tel.: 0511 106 -2493, Fax: 0511 106 -992493, E-Mail: Iris.Schuett@nlschb.niedersachsen.de, 

Internet:www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de 

 

Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte von Quer-
verweisen auf Webinhalte Dritter. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren 
Betreiber verantwortlich. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung der Auto-
rin/des Autors wieder, nicht unbedingt die der Redaktion. 
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